
Zeitschrift: Schweizer Schule

Herausgeber: Christlicher Lehrer- und Erzieherverein der Schweiz

Band: 25 (1939)

Heft: 2

Vereinsnachrichten: Sektionen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 26.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Lehrerin und weibliche Erziehung
Sektionen

Sektion Aargau VKLS. Das Eirvladungs-Programm
für die Novemberversammlung 1938 versprach
Ausserordentliches. Es hat denn auch im Kolleginnenkreise

ein ausserordentliches Echo gefunden. Ueber

200 Anwesende füllten den letzten Platz im Saale

des Hotel „Bahnhof", Brugg. In Rücksicht auf die
vielen Gäste erledigte unsere Präsidentin die
geschäftlichen Traktanden der Generalversammlung in

knapper Bemesservheit.

„Gott grüsse dich!", mit diesem schlichten,
herzlichen Willkommgesang begrüsste die Gemeinschaft

- Sr. Gn. Bischof Dr. Franziskus von Streng.
Im Inferessebrennpunkf stand das Referat unseres
hocbwst. Oberhirten: „Zur geschlechtlichen Erziehung

im Kindesalter". Die Ausführungen, klar und

lebenspraktisch, gaben uns Lehrerinnen und Erzieherinnen

wertvolle Wegweisung für unsere Aufgabe in der

Jugenderziehung nach dieser delikaten Seite hin.

Ungeklärtes konnte in schriftlicher Frageform eingereicht
werden und wurde erschöpfend erörtert. Diese

Antworten wie das Referat waren für uns etwas

ausserordentlich Befreiendes. Der beste Dank ist wohl der,

wenn wir es uns zur Pflicht machen, unsere Kinder

sexuell korrekt zu erziehen: wir wollen aus ihnen

keine Skrupulanten machen. Wir wollen sie zu

unbefangener Scham'haftigkeit erziehen. Wir wollen
ihnen klare Begriffe geben über Erlaubt und Uner¬

laubt. — Vertiefend und abschliessend las uns der
Gnädige Herr die Manuskripte vor: Belehrung über
das Wissen vom Werden des Lebens (1. Stufe

Mutterschaft, 2. Stufe Vaterschaft). Beide Werklein
erscheinen demnächst im Verlag Räber, Luzern, und
wenden ungezählten Seelsorgern, Müttern und
Kindern erlösende Botschaft sein.

Es war uns Aargauerinnen eine grosse Freude, als

der hochwst. Bischof auf das Religionsbüchlein (II.

Auflage) unserer Kollegin Frl. Marie Schlumpf
empfehlend hinwies und darin speziell auf das hier

einschlägige Kapitel.

Mit der Ehrung der Jubilarin Fraulein Berta Villiger,
Villmergen, unserer einstigen Sektionspräsidentin,

ging eine ungewohnt feine und fruchtbare Tagung

zur Neige. v.

Die Sektion Luzembiet hält am 28./29. Januar

1939 ihren Einke'hrtag im Exerzitienhaus Wölfl
us e n. Als Leiter konnte HH. P. Volk, Rektor,

Morschach, gewonnen wenden. Wir ermuntern unsere

Mitglieder, die Gelegenheit recht zahlreich zu

benützen. Auch Lehrerinnen anderer Sektionen sind

freundlich zum Mitmachen eingeladen. Das Haus gibt
sich grosse Mühe, uns gastlich aufzunehmen. Jeder

Teilnehmerin steht ein geheiztes Einzelzimmer zur

Verfügung. R. N.

Umschau

Unsere Toten
Prof. Dr. Anton Huber, Zug.

Kurz vor Weihnachten 1938 starb im
Sanatorium Unterägeri Herr Professor Dr. Anton

Huber, Bürger von Berg (Kanton St. Gallen),

wo das 96jährige Mütterlein noch lebt. Der

Verstorbene besuchte die katholische
Kantonsrealschule St. Gallen, das Gymnasium Schwyz,

die Lehramtsschule St. Gallen und vollendete
sein Studium an der Universität Fribourg, wo er
1912 doktorierte. Im folgenden Jahre wurde

er als Lehrer für französische und englische

Sprache und Literatur an die Kantons¬

schule Zug gewählt, wo er nun während 25

Jahren rastlos gewirkt hat. Im Unterricht hielt

er sehr viel auf phonetische Genauigkeit und

grammatikalische Sicherheit. Im neuzeitlichen
französischen Schrifttum war er ausgezeichnet
bewandert, und ein nie erlahmender
Fortbildungstrieb begleitete ihn noch während seiner

ganzen Krankheit. Er war daher in der Lage,
seinen Schülern sowohl in grammatikalischer
als auch in literarischer Beziehung einen

gediegenen Unterricht zu erteilen. Sehr zustatten
kam ihm auch eine ausgesprochene Mitteilungs-
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